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Vorwort vom Allsein


Nehmt in eure Hände meine Erde und erkennt, sie gibt euch Nahrung, sie gibt euch Wärme und Kühle, sie gibt euch Freude und Liebe. Sie gibt euch alles was ihr benötigt um hier auf der Erde eure Aufgabe als Menschenseele zu erfüllen. Erde ist alles, was ihr irdisch dazu benötigt! Aus ihr reift die Nahrung, aus ihr reift der Baum aus dem ihr Brennholz herstellen oder eine Hütte bauen könnt. Aus ihr reift die Schönheit der Pflanzen in ihrer gesamten Pracht! In ihr leben Tiere wenn es kalt oder warm ist zum Schutz. In ihr keimt Leben! Sie Trägt euch, sie ist nur für euch da!


Warum wollt ihr diese Schöpfung zerstören? Warum respektiert ihr sie nicht wie eure Mutter, wenn ihr mich Vater nennt?


Ich habe sie erschaffen und ich habe sie so gestaltet, dass sie euch Menschenseelen nährt und ihr mit Freude und Liebe überleben könnt!


Oh´ ihr Menschenseelen begreift endlich, dass ihr sie hegen und pflegen müsst, da sich euer Leben auf Erden sonst noch zusätzlich verschlimmern wird.


In eurer Zeit stehen die irdischen Götter des Materialismus im Mittelpunkt des Lebens und aus diesem Grunde schätzt ihr all das, was ich euch mit einer Hand voll Erde gegeben habe nicht! Löst euch von diesen vernichtenden Göttern!


Die einigen wenigen die das vorgegaukelte Licht sehen, das nie vorhanden ist, lassen sich verführen. Sie sehen das Licht, aber es ist nicht das Licht meines Seins. Es ist das dunkle Licht der Schattenebene das viele Seelen in die Irre führt, es sind die Irrlichter deiner Zeit und deiner Zukunft für die Menschenseelen.


Folgt ihr diesen Irrlichtern, dann werden sie euch führen in eine Welt, die ihr nicht besitzen wollt. Auch nach eurem Dasein werden euch diese Irrlichter weiter führen, auf die Ebene der Schatten. Dies müssen die Menschenseelen erkennen.


Im Moment seit ihr Seelen in Begriff eure Mutter zu töten, sie ist dem Untergang geweiht, wenn ihr nicht bereit seid ein Umdenken einzugehen.


Erkennt mein Geschenk an euch Menschenseelen. Geht mit den Augen eines Heiligen durch die Welt und erfreut auch an allem was ihr zu sehen bekommt. Nehmt auf in euren Geist die Freude die euch eure Mutter jederzeit bereitet. Beginnt sie wieder zu respektieren, sie zu hegen und zu pflegen!


Die Menschenseelen haben schon vor langer Zeit mit der Zerstörung ihrer Heimat auf dem Planeten begonnen! Immer wieder habe ich viele der Verantwortlichen darauf hingewiesen, doch sie lehnten bewusst meine Worte ab, sie wollen sie nicht hören, sie ignorieren sie, da sie dem Irrlicht erlegen sind! Sie wollen nichts gegen die Vernichtung ihres Bodens unternehmen, im Gegenteil. Sie erforschen immer neue Methoden um ihre Mutter auszupressen und ihr das Letzte zu nehmen wie eine Citrusfrucht die in ihren Händen ausgepresst wird. Diese Frucht ist Tot, eure Mutter, eure Erde ist tot, wenn kein Umdenken der Menschen stattfindet!


Um von ihrem wirklichen, nicht für die anderen Seelen greifbaren, wirtschaftlichen treiben abzulenken erfinden sie für die Völker der Welt neue Bedrohungen die auf den Planeten wirken sollen. Damit wird allen Seelen eine falsche, nicht vorhandene Gefahr suggeriert die unnötige, sogar meist noch zusätzlich schädigende Maßnahmen zur Folge hat, um die wirtschaftliche Situation einiger weniger weiterhin zu verbessern.


Löst euch von alledem, was euch Menschenseelen, die eine persönliche Veränderung bejahen, von diesen verirrten Menschenwesen angeblich an Bedrohungen präsentiert wird! Schenkt ihnen keinen Glauben, sondern beginnt mit der Heilung der Mutter Erde in euch selbst und in eurem Umfeld. Die Gedanken sind es, die nicht nur euer Inneres, sondern auch das Aussen verändern. Werdet euch bewusst über die Kraft eures Bewusstseins.


Lasst auf jeden Fall ab, von negativen, dunklen Gedanken gegenüber diesen Menschenwesen die eine Vernichtung der Erde, mit den Worten der Hilfe anstreben! Haltet ihnen ihre Schwächen, ihre Fehler, ihre Vernichtungspläne vor Augen, aber empfindet keine Negation diesen Wesen gegenüber!


Macht sie darauf aufmerksam, dass sie die Erde vernichten, macht sie darauf aufmerksam, dass sie dem Schatten dienen! Führt einen liebevollen Kampf für eure Mutter die euch ernährt.


Gebt preis was ihr wisst, aber verurteilt sie nicht, kämpft für eure Mutter aber ohne Gewalt, kämpft für eure Mutter ohne Aggression, kämpft für eure Mutter ohne Hass, kämpft für eure Mutter nur mit Liebe. Alles andere wird nur in den Kreislauf des Schattens führen und dann seid ihr Menschenseelen fernab des göttlichen Lichts.


Eure Flamme, ein zartes Pflänzchen, würde wieder erlöschen, da sie durch euch selbst, durch eure eigene negative Energie vernichtet würde.


Deshalb sage ich euch, ihr Menschenseelen, dass ein Kampf für die Erde, für die Natur, für die Menschenseelen, für die Tierseelen und für alles was da ist, niemals mit Gewalt, niemals mit Aggression, niemals mit Falschheit und niemals mit Hass geführt werden darf! Erkennt eure Göttlichkeit in euch und erst dann werdet ihr all meine Worte wirklich verstehen.


Sollte in euch eine Negation aufkeimen dann geht in die Natur und erfreut euch an jedem Kraut, erfreut euch an jeder Blume, erfreut euch an jeder Pflanze, erfreut euch einfach an allem was ihr dort mit euren Augen wahrnehmen könnt.


Macht euch Gedanken, warum ihr nur all diese Herrlichkeit, die ihr mit euren Augen wahrnehmen könnt, in allen Farben seht wo doch nur eine Farbe für ein Leben auf diesem Planeten ausreichend wäre?


Warum besitzt jede Menschenseele ein Organ das den Geruch und den Geschmack wahrnehmen kann? Wo es doch ausreichend ist nur einen Geschmack und Geruch zu besitzen.


All dies wurde erschaffen, nicht nur um zu überleben, sondern auch um die einzelne Menschenseelen zu erfreuen!


Erfreut euch an der Erde, nehmt sie in die Hand, fühlt ihre Feuchte, fühlt wie sie sich in euren Händen erwärmt, riecht daran und dann bedankt euch bei eurer Mutter (Erde), dass es sie gibt und dass sie euch all das schenkt was ihr benötigt, und darüber hinaus! Erkennt das sie euer Leben ist! Erkennt, dass Sie eure Mutter ist! Ehrt sie genau so wie mich!


Du sagst zu mir Vater, doch wo ist deine Mutter?


Ich sage dir, du bewegst dich auf ihr - auf deiner Mutter. Sie trägt dich auf Erden und ich trage dich im Geiste.


Wir beide gemeinsam, tragen dich in Liebe durch dein irdisches und jenseitiges Leben!


Vereine beides in dir, in deinem Herzen und du wirst die Welt erben und an deine Kinder und Kindeskinder und Kindeskindeskinder als Paradies weiter geben!


Euer Gott,


das Allsein, das in euch allen ist!




1. Chronik der Erschaffung


[image: ]


Das Leben ist


„Alpha & Omega“




1.1. Erschaffung der Erde


Einst erschuf ich diesen Planeten als einen nächsten der vielen, die ich schon erschaffen hatte. Eine lange Zeit war notwendig damit aus einer unfruchtbaren steinigen Hülle ein blühendes Paradies wurde. Es dauerte viele Äonen Menschenjahre bis sich mein Atem dauerhaft über die Erde gelegt hatte und ich die ersten Samen legen konnte. Sie begannen zu keimen, zu wachsen und verbreiteten sich. Immer wieder säte ich unterschiedliche Samen für unterschiedliche Pflanzen aus und überließ es dem Planeten, der Natur, sich selbst zu entwickeln.


Nach weiteren vielen Äonen Menschenjahre in denen die Samen zu vielen verschiedenen Pflanzen und Früchten heranreiften, war nun dieser Planet bereit für eine Besiedelung mit Lebewesen.


So säte ich, je ein Paar an Getier in dieses Paradies damit sich auch die Tiere entwickeln und verbreiten konnten. Die ersten waren die Tiere der Erde, des Bodens und die kleinen die sich oberhalb der Erde, des Bodens bewegten.


Ich sage euch ihr Menschenseelen, es war ein glücksvoller Moment für mich, als ich nach vielen tausenden Menschenjahren sah, da sich diese von mir erschaffenen Tiere vermehrten und weiterentwickelten.


So besiedelte ich die Erde mit größeren Tieren, die Gewässer und den Himmel ebenso mit vielerlei verschiedenem Getier. Die einen lebten an Land, die anderen unter der Erde, einige konnten unter Wasser leben die wenigen hatten Flügel. Wieder ließ ich viele Äonen Menschenjahre vergehen und beobachtete mit Liebe nur ihre Entwicklung. In diesen Äonen haben sich die einzelnen Lebewesen entwickelt und ihre Aufgabe gefunden. Die von mir erschaffene Natur mit allen Lebewesen, mit allem was da war, fügte sich als Eins harmonisch ineinander. Das eine bedurfte dem anderen um sich zu entwickeln.


Ich sage euch ihr Menschen, ich sah mit Glück, Liebe und Wohlwollen wie sich die Erde entwickelt hatte. So begann ich mich immer mehr daran zu erfreuen.


Nun aber war dieser Planet nicht der erste Planet dem ich meine Aufmerksamkeit schenkte und dem ich meinen Samen gab um ihn zu beleben.


Auch andere Planeten in meinem Kosmos bedurften meiner Aufmerksamkeit, denn ich sah, wie sich meine von mir erschaffenen, menschenähnlichen Wesen auf anderen Planeten entwickelten. Sie konnten bereits schon über viele Millionen Menschenjahre reifen und sich entwickeln. Auch hier habe ich niemals eingegriffen und diese Wesen entwickelten sich, wie es ihnen durch ihre Natur und ihre Physis vorbestimmt war.


Ihr Menschenwesen denkt, dass ihr die einzigen Wesen des gesamten Kosmos seid, aber ich sage euch, die Erde ist einer von unzähligen Planeten auf dem Wesen wie ihr leben. Ihr seid der Planet der gerade die erste Entwicklungsstufe erreicht hat. Aus diesem Grunde nenne ich euch meine Kinder und achte euer Handeln, da ihr den göttlichen Sinn eures Seins noch nicht erkennen konntet.


Ihr glaubt die Krone meiner Schöpfung zu sein und doch seid ihr Menschenwesen, die jüngsten Lebewesen des Kosmos, die sich gerade am Beginn ihrer Entwicklung befinden. Ihr habt ähnlich eines Säuglings die Erde gerade erst betreten! So lasse ich euch entwickeln, wie ich die Natur und all die von mir gegebenen Tiere sich selbst entwickeln ließ. Es ist so wie es schon immer war und wie es immer sein wird!




1.2. Erschaffung des Menschenwesens


Ich bin immer und überall, in jedem Stern, in jedem Mond, in jedem Planeten, in jeder Pflanze und in jedem Lebewesen im gesamten Kosmos - der unendlich ist. Ich bin die Endlichkeit und die Unendlichkeit.


So bin ich auch in allen Wesenheiten aller von Wesen bewohnten Planeten vorhanden. Ich will mich an meinen Schöpfungen erfreuen und ihre Entwicklung fühlen wie glück- und liebevoll es ist, als ein von mir erschaffenes Wesen zu leben.


Besonders die Wesen einer anderen Dimension entwickelten sich sehr schnell weiter, da sie den wahren Zweck ihres Daseins begriffen hatten. Sie erforschten auch die Existenz des Lebens ab der Geburt einer Zelle ihres Seins bis zu ihrem Vergehen.


So begannen sie, andere Wesen durch den Geist des Seins in Verbindung mit Wissen und ihrer technischen Fähigkeiten zu erschaffen.


Sie siedelten sie auf dem ihnen am nächst gelegenen Planeten an und beobachteten ihre Schöpfung in der Entwicklung.


Nach tausenden Jahren der Beobachtung erkannten sie, dass es ihnen nicht gelungen ist, ein Wesen wie sie selbst zu erschaffen, da diesen von ihnen erschaffenen Wesen nicht nur die Intelligenz ihrer Erschaffer fehlte, sondern auch vieles was ihnen ähnlich war.


Sie überließen diese Wesen der Natur. Ein Teil dieser Wesen entwickelte sich zu Baumbewohnern und ein anderer Teil blieb auf dem Boden.


So zogen sie sich wieder zurück und erschufen nach vielen Jahrhunderten wieder ein Wesen, das ist wie sie und doch in vielem andersartig, aber der zukünftigen Natur auf diesem Planeten angepasst.


Wieder machten sie sich auf den Weg zu diesem Planeten und begannen zuerst ein Paar anzusiedeln um sie zu beobachten. Jetzt konnten sie sehen, dass es gut war und sich diese beiden Wesenheiten schneller entwickelten als sie dachten, ja sogar Nachkommen konnten sie zeugen.


Ihr Begreifen der Zusammenhänge, ihre geistige Entwicklung und ihre Intelligenz begann mit jedem Jahr zuzunehmen. So besiedelten die Erschaffer den Planeten mit vielen Paaren an vielen verschiedenen Stellen auf der Erde.


Sie haben die Wesen erschaffen, nach ihrem Ebenbild und mit all den Fähigkeiten die sie selbst ihr Eigen nennen. Aber das Wissen um alles was ist, konnten sie diesen Wesen nicht mitgeben, da sich diese, wie sie selbst, erst in ihrem Begreifen selbst entwickeln mussten.


Als ich sah, das ihre Schöpfung gut und annähernd fehlerlos war, gab ich jedem Wesen das da war auf diesem Planeten meinen Funken, eine Seele und somit einen Teil meiner Selbst damit sie mit mir verbunden waren und ich mit ihnen verbunden war und wir zu Einem wurden. So wurden diese Wesen zur Schöpfung meiner Schöpfung!


Es entwickelte sich aus diesen Wesen schon nach einigen tausend Jahren - Der Mensch!


Er entwickelte sich, er lernte und er begann Verbindungen zu begreifen und Zusammenhänge zu erkennen. Der Samen eurer heutigen Bevölkerung war gelegt!


Sie benutzten immer mehr ihr Denken und ihre irdischen Fähigkeiten um weiter zu reifen. Am Ende ihrer Entwicklung steht das Begreifen des wahren, göttlichen Menschseins.


Ich sage euch, ihr habt noch sehr wenig begriffen, da ihr in eurer Entwicklung noch nicht soweit fortgeschritten seid, denn die Evolution eures Seins verstreicht langsam.


Lasst euch entwickeln und ihr werdet Fortschritte in eurem Denken, in eurem Begreifen und in eurem Sein machen. Nehmt alles an und bewertet es nicht, denn dies behindert eure Entwicklung!


1.3. Erschaffung der Völker


Die Menschen wurden immer mehr und vermehrten sich. Sie begannen sich auch der Stellung, die sie in der Gemeinschaft inne hatten, bewusst zu werden und so wurde von ihnen vieles Erschaffen was das heutige Menschsein in euch allen ausmacht.


Sie erschufen das was ihr Ego nennt und somit auch die Minderwertigkeit des anderen. Sie erschufen das was ihr Neid nennt und damit auch das Ego! So begannen die Menschen sich in Stämme zusammen zu schließen um mächtiger zu sein als alle anderen.


Alles begann mit einem Streit zwischen zwei Brüdern, die sich in verschiedenen Stämmen befanden. Sie kämpften gegeneinander und der Bruder ermordete den Bruder und die anderen sahen, dass dieses Wesen dauerhaft von der Erde getilgt ist. So begann einst Mord und Totschlag auf der Erde.


Durch die fehlende Erfahrung, durch das fehlende Begreifen und durch die fehlende Weitsicht wurden sie sich nicht über die Tragweite ihrer Handlungen bewusst. So kämpften schon kurz danach Stamm gegen Stamm, Mensch gegen Mensch um Vergeltung zu üben. Durch Wut, Trauer und Vergeltung gab es Mord und Totschlag wodurch die Zahl der Wesen immer geringer wurde.


Sie konnten die Tragweite durch die fehlende Intelligenz immer noch nicht begreifen. Ich, das Allsein beobachtete dieses Treiben mit Sorge um die Schöpfung, aber griff nicht ein, da sie meine Seele erhalten hatten und ich ihnen den freien Willen lasse, wie auch allen anderen Wesen des Kosmos.


In manchen Bereichen des Planeten waren die Menschenwesen eher friedfertig und in manchen Bereichen war es schwer für die Menschen zu überleben da die Gewalt überhand nahm.


Solange aber Liebe und Hass einen Ausgleich auf Erden finden ist immer eine Veränderung zum Positiven möglich.


In dieser Zeit nahm aber der Hass zu und es wurden auch die friedfertigen Völker des Planeten in diesen Sog einbezogen. So kam es dann, dass ich das erste und einzige Mal eingreifen musste.


Ich begann das Wetter zu verändern und die tiefer liegenden Gebiete wurden durch Regen überschwemmt. Die, die sich in höhere Länder gerettet hatten begannen sich gegenseitig zu helfen und zu unterstützen oder ermordeten sich aus Gier gegenseitig. Nach einigen Jahren an Platz- und Nahrungsmangel überlebten nur wenige Menschen diese Wassermassen.


Auch die Wesen, die den Menschen physisch erschaffen hatten, sahen diese Entwicklung mit Sorge und zweifelten an ihrer physischen Schöpfung. Auch hier entbrannte während der Flut ein Streit zwischen den beiden, in dieser Zeit herrschenden ihres Planeten um ihre Schöpfung. Einer wollte diese erschaffenen Wesen von dem Planeten tilgen, der andere wollte diesen Wesen noch eine weitere Möglichkeit geben sich zu entwickeln.


Nach vielen Jahren trafen sie die Übereinkunft, den Nachkommen dieser überlebenden Menschen, die Zeit auf der Erde wesentlich zu verkürzen um eine Entwicklung wie in ihrer Vergangenheit zu verhindern.


Ab den Nachkommen der Überlebenden, lebten die Menschen nur noch eine sehr kurze Zeit im Vergleich zu einem tausendjährigen Leben auf der Erde. Sie haben auch beschlossen die Menschen zu schulen und ihnen durch Lehren der Weisheit in ihrer Entwicklung zu helfen.


So kamen sie zurück auf die Erde um ihrer Schöpfung, die sich benahm wie Raubtiere, ein Regelwerk zu überbringen damit sich diese Wesen in Frieden entwickeln konnten.


1.4. Erschaffung des Glaubens


Sie kamen auf die Erde zu den Menschen um sie zu lehren die Weisheiten ihres eigenen Seins.


Sie lehrten sie wie sie sich verhalten sollen, doch sie konnten es nicht begreifen. So vereinfachten sie ihre Lehre und sie konnten es immer noch nicht verstehen. Dann begannen sie die Essenz ihrer Weisheiten zu lehren und einige wenige konnten Teile davon verstehen was sie ihnen damit sagen wollten. So wurden diese Wesen aus der anderen Dimension, die Lehrer der Menschheit, zu den Göttern der Menschen erhoben.


Viele weitere Wesen kamen aus anderen Dimensionen und lehrten den Menschen auch Wissen um die Elemente, sie lehrten Wissen über den Kosmos, sie lehrten Wissen über die Technik und die Wissenschaft, sie lehrten Wissen über den Körper und dessen Gesundwerdung. So wurden aus den einzelnen Lehrern, die Götter der Sonne, des Wassers, des Windes, der Heilung und jede Lehre wurde von den Menschen durch einem Gott besetzt den sie anbeteten.


Nach den vielen Jahrhunderten in denen sie den Menschen vieles lehrten, sahen sie, dass sie ihre Schöpfung nun genug angeleitet hatten und sie verließen die Menschen wieder.


Doch schon kurze Zeit danach begannen sich einige wiederum über andere Menschen zu erheben und es wurden die Weisheiten die nicht verstanden wurden oder die eine große Veränderung abverlangten von diesen Menschen umgeschrieben und verändert gelehrt.


So wurde bei den Völkern vieles gelehrt was nicht der wirklichen Lehre ihrer Götter entsprach sondern einer Lehre der Menschen. Es kam schon nach einigen Jahrzehnten wieder zu Krieg, Mord und Totschlag. Auch dieses mal sahen es die physischen Schöpfer der Menschen, aber hatten entschieden nur noch geringfügig einzugreifen, da sich das Leben der Menschen rasant durch ihr schnelles natürliches Ableben veränderte.


Es wurden zeitweise immer wieder Menschen von ihnen erwählt, die durch Gedankenübertragung an einen einsamen Platz gerufen wurden, um ihnen erneut die einfachsten Regeln zu übergeben, die wiederum von den Menschen nach ihrem persönlichen Wohlwollen verändert oder umgedeutet wurden.


So wurden dann Wesen von mir, dem Allsein, auserwählt unter den Menschen als Mensch zu leben um die Liebe, Harmonie und Veränderung zu bringen. Sie sollten meine Worte sprechen ohne sich über die Menschen zu stellen. Sie sollten sein wie jene Menschen unter denen sie verweilten.


Viele kamen und sprachen meine Worte, sie brachten die Menschen zum Nachdenken und sie veränderten die alten, verstaubten und unrichtigen Lehren des wahren Menschseins. Doch es war sehr schwer für sie, da die Menschen an ihrem alten Denken stets festhielten.


So ist es bis zum heutigen Tag, dass Menschen unter euch leben und meine Worte sprechen. Sie versuchen in Liebe zu den Menschen, zu den Tieren und zu der Natur meine Worte, die Worte des Allseins zu verbreiten.


Ihr erkennt sie daran, dass sie sich nie erhöhen über euch und dass sie Worte der Liebe sprechen. Sie bringen euch zum Nachdenken und sie verändern die Gesellschaft!


1.5. Erschaffung der Religionen


Viele der von mir gesandten Propheten fanden Gehör und es entwickelte sich meist nach deren Ableben auf der Erde, eine neue Sicht meiner Schöpfung und somit veränderte sich auch die Gesellschaft der Menschheit.


Die Menschen hatten neue, erweiterte aber auch veränderte Lehren und Regeln erhalten, die sie in Schriften fassten und andere Menschen darin unterwiesen.


Die Lehren die einem Verlust des herrschens über die Menschen gleich kamen wurden aber später wieder verändert oder negiert.


Mit der neuen Macht über die Menschen, die willens waren, meine Worte aus Liebe zu mir zu befolgen, wurden sie später beherrscht.


Sie schlossen sich aus Liebe zu mir, dem Allsein, diesen Lehren an und wurden wiederum durch die Machtgelüste einiger unterdrückt. Es wurden, um diese Macht nicht nur im eigenen Land auszubauen, diese Regeln mit dem Schwert verbreitet. Jeder der nicht diesen Glauben als den einen gültigen annehmen wollte wurde ermordet oder gezwungen sich nach den Regeln dieses Glaubens zu richten.


So wurde der Glaube an mich, das Allsein, dem Schöpfer vor allem, nur mit Blut, Mord und Unterdrückung gleichgesetzt.




	
Ich sage euch ihr Menschen, löset euch von dem Glauben der Mord und Totschlag lehrt, denn er führt euch in den Untergang!


	Ich sage euch ihr Menschen, löste euch von dem Glauben der euch Zwang und Intoleranz auferlegt, denn er behindert euch!


	Ich sage euch ihr Menschen, löste euch von dem Glauben der euch zu Auserwählten erklärt, denn er macht blind!


	Ich sage euch ihr Menschen, löste euch von dem Glauben der nicht die Liebe lehrt, denn er führt euch in die Angst, die euch tötet!





Immer wieder werden die Lehren von meinen mir gesandten Propheten, von einigen Menschen verändert und in Stücke zerlegt, wie bei einem Tier auf der Schlachtbank.


Die Teile des Ganzen meiner Göttlichen Lehre werden unter den Anwesenden verteilt und wer am schnellsten das beste Teil aus dem Tiere reisst, der wird am Mächtigsten unter den Menschen werden.


Beginnt den Glauben an mich, als Ganzes zu glauben und nehmt nicht Teile davon die euer Leben vereinfachen und negiert jene Teile nicht, die euch zu schwer zu erreichen scheinen.


Nur in der Gesamtheit könnt ihr mein Sein begreifen. Die Gesamtheit zu erkennen ist nicht schwer, wenn ihr euch öffnet.


Nun haben die Kriege, das Töten und Morden nicht mehr nur den Grund die Macht Einzelner über die angrenzenden Länder auszubauen, sondern dies wurde von den Religionen abgelöst, die um die Macht über die Menschheit streben. Jede Religion die einen Machtanspruch hegt ist eine Religion der Dunkelheit, die versucht die Menschen in ihre Untiefen zu ziehen, damit auch sie im Jenseits geknechtet werden.


So ist es bis heute geblieben, weshalb ich in eurer Zeit sehr viele Propheten ausgesandt habe meine Lehre unter die Menschen zu bringen.


Die Worte sind verschieden, die Propheten sind verschieden, die Geschlechter sind verschieden, die Rasse ist verschieden, die Länder sind verschieden - aber der Sinn, die Essenz der Worte meiner Propheten ist in allem identisch!


Im Zeichen dieser Zeit, die ihr auf Erden lebt, finden starke Veränderungen statt. Alle alten Weltreligionen werden vergehen, da sie von Menschen gemacht wurden und nicht von mir, dem Schöpfer eurer Liebe zueinander!


Nur was ich, Gott erschaffen habe wird dauerhaft überleben.


1.6. Erschaffung des neuen Glaubens


So hört ihr Menschen auf die Töne der Worte meiner Propheten die vom Beginn einer neuen Zeit sprechen, die zuerst große Verwirrung bringt aber in einer neuen, für jeden Menschen besseren Zeit enden wird.


Es wird von den Menschen ein neuer Glauben erschaffen werden, der all die alten Glaubensmuster die mich den Schöpfer, Gott, das Allsein als einen rachsüchtigen, einen bewertenden, einen bluttrunkenen Gott darstellen, vergehen.


Der Glaube vieler, die sich als von mir auserwähltes Volk erkennen wollen, wird ebenso fallen und die Menschen werden verwirrt nach einem neuen Glauben suchen.


Sie werden verloren in sich selbst, kurz vor ihrer Selbstaufgabe, den wahren Sinn ihres Daseins erkennen und werden sich dem wahren Glauben zuwenden. Einem Glauben von Liebe, Sanftmut und Harmonie in dem alle Menschen so akzeptiert werden wie sie sind.


Dieser Wandel ist notwendig, denn die Menschen können sich im Moment geistig nicht entwickeln, da sie von den alten Religionen der letzten Jahrhunderte, Jahrtausende im Geiste gebunden und durch die Dogmen, Gebote und Verbote in ihrer Entwicklung festgehalten werden.


Werte, die in der Veränderung der Zeit und mit den damit verbundenen Generationen nicht mitgewachsen sind, sind vergänglich und verfaulen wie ein Apfel der am Boden liegt, wie alles von den Menschen in eigennütziger Weise erschaffenes.


Es wird ein Kampf der Religionen dem Ende vorausgehen der viel Blut von den Menschen fordern wird, da alle um ihre herrschende Macht über die Menschen kämpfen werden. Nur die, die sich von diesen Religionen in Liebe abwenden, werden einen neuen Glauben an mich, Gott den Schöpfer, finden und ihre Zukunft in Liebe leben.


In jedem von euch liegt es, sich einem wertfreien Glauben hinzugeben in dem kein Zwang, kein Dogma und keine Unterwürfigkeit vorausgesetzt wird um mich, Gott zu erfahren. Jeder Mensch muss sich mit Hilfe und Unterstützung seines Umfelds selbst erfahren und damit reifen.


Lasst euren Geist für euch arbeiten und nicht dogmatisch unterdrücken.


Am Beginn ist es schwer diesen euren neuen Glauben zu leben, da noch vieles unausgesprochen ist und noch vieles von den meisten Menschen nicht verstanden wird.


Es ist wie einst die Lehre der Wesen aus der anderen Dimension. Sie lehrten den Menschen den wahren Sinn ihres Daseins, aber sie verstanden ihn nicht. Ebenso wird es beim neuen Glauben sein. Die Menschen, die in ihrem spirituellen Geist eine entsprechende Entwicklungsstufe nicht erreicht haben, können dies nicht verstehen. Ihnen fehlen noch viele Erfahrungen und noch ebenso viele Erkenntnisse. Aber es werden geboren werden viele, die den neuen Glauben verstehen, ihn annehmen und ihn verbreiten in meinem Namen und mit meinen Worten.
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